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Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz. Geöffnet von
9–18 Uhr, Adolph-Roemer-Stra-
ße 20, Tel. (0 53 23) 8 10 24.
Bürgerbüro. Terminvergabe nur tele-
fonisch unter (0 53 23) 931-444.
Stadtwerke. Kundencenter geöffnet
Mo.–Fr., 8–12 Uhr, Di. +Do.,
14–17 Uhr. Tel. (0 53 23) 715-0.
Müllumschlagstation. 8–12 Uhr.
Mountainbike-Vermietung. 9–17 Uhr,
Outdoorcenter Harz, Altenauer
Straße 55, Tel. (05323) 982460.
Stadtbibliothek. Vorlesenachmittag
für Kinder von vier bis sechs Jah-
ren, 16.30 Uhr.
Ev. Kirchengemeinde St. Salvatoris.
Konzert „The Gregorian Voices“,
19.30 Uhr, Kirche.

Tourist-Information im Reha-Zentrum
Oberharz.  Geöffnet von 14–17 Uhr,
Tel. (0 53 23) 7 12 89 60.

Tourist-Information/Postagentur. Ge-
öffnet von 9–17 Uhr, Tel. (0 53 28)
802-0.
Jugendraum.  Geöffnet von 15.30 bis
18.30 Uhr, Rothenberger Straße.

Tourist-Information im Harz Welcome-
Center.  Geöffnet von 9–17 Uhr, Tel.
(0 53 20) 2 29 04 22.

Tourist-Information/Postpoint. Geöff-
net von 9–12 Uhr, Tel. (0 53 23)
61 11.
Gästeauskunft. Tel. (0 53 23) 66 35.

Tourist-Information. Gesundheitszen-
trum, geöffnet von 8–19 Uhr,
Schurfbergstraße 2, Tel.
(0 53 27) 7 007-10.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr
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Altenau. Mit einem Kommers an his-
torischer Stelle feierte das Barkamt
Altenau im Heimatbund Oberharz
am Samstag seinen 90. Geburtstag.
„Genau hier, im früheren Altenauer
Hof, unterschrieben am 23. Mai
1933 insgesamt 17 Heimatfreunde
die Gründungsurkunde“, berichtete
Vorsitzender Rüdiger Kail in einem
Rückblick. Die Gründung wurde auf
dem darauf folgenden Pfingstmon-
tag beim Polsterbergtreffen verkün-
det.

In Altenau hatte es schon früher
eine Gruppe von Männern und
Frauen gegeben, die gemeinsam
musizierten, sangen und jodelten.
„Sie nannten sich Bruchbergsän-
ger“, hat Kail herausgefunden.
Gründungsvater Karl Reinecke-Al-

tenau lud sie ein, und schon war das
erste Barkamt musikalisch gut auf-
gestellt.

Wie Karl Reinecke lebte und ar-
beitete, hatte Reinecke-Biograph
Kai Gurski in einem spannenden
Vortrag zusammengetragen. Weni-
ger bekannt ist nämlich, dass Rei-
necke wegen seiner beruflichen Tä-
tigkeit in Hannover von außen einen
Blick auf den Harz geworfen hatte.
In Vorträgen warb er für die Erhal-
tung des Ortsbildes und die Erhal-
tung von Oberharzer Traditionen.
Gänzlich unbekannt dürfte auch für
Kenner die Tatsache sein, dass sich
Reinecke gegen das Zukleistern der
Landschaft mit Werbeschilden und
gegen wilde Müllkippen aussprach.

Als Ziele des Heimatbundes wur-
den in der Gründungsurkunde unter
anderem die Pflege und Vertiefung
des Heimattums, der Zusammen-
schluss aller Altenauer, insbesonde-
re der „in der Fremde Wohnenden“,
die Fürsorge für den Erhalt der
Oberharzer Mundart, das Tragen
einer Tracht sowie die Anlegung ei-
ner Chronik (Heimatbuch) angege-
ben. Die Verfolgung politischer oder
religiöser Ziele und ein wirtschaftli-
cher Geschäftsbetrieb wurden aus-
geschlossen.

Karl Reinecke gelang es laut
Gurski, sich von 1933 bis 1945 mit
den Machthabern zu arrangieren.
So habe er seine Heimatfreunde er-
muntert, immer wieder in Tracht
auch an nationalsozialistischen
Großveranstaltungen teilzunehmen.

Nach dem Krieg war es Hermann
Böhm, der in Altenau einen Neu-
aufbau organisierte. Rüdiger Kail
hob darüber hinaus Alfred Weyland

und Kurt Astheimer als große Hei-
matbündler hervor, deren Namen
nicht vergessen sind.

Die Geburtstagsfeier nun begann
ungewöhnlich. Eine gute Stunde
lang traten die Vertreter der ande-
ren Vereine mit Grußworten und Ge-
burtstagsgeschenken ans Redner-
pult. Sie lobten die gute Zusam-
menarbeit mit den Bruchbergsän-

gern und dem Heimatbund und pro-
gnostizierten bereits ein 100. Grün-
dungsjubiläum in zehn Jahren. Für
Ortsbürgermeister Alexander Eh-
renberg gehört die persönliche An-
wesenheit der Mitglieder zu einem
ursprünglichen Miteinander in Alte-
nau. „Beim Heimatbund spricht
man miteinander und hängt nicht in
den sozialen Medien herum.“

Barkamt Altenau feiert seinen 90. Geburtstag
Festliche Erinnerung an 17 Heimatfreunde, die am 23. Mai 1933 die Gründungsurkunde unterzeichneten

Von Peter Weiss

Rüdiger Kail begrüßt und nimmt an-
schließend viele Glückwünsche entgegen.

Mit Gesang und Jodeln beschließt die große Heimatbund-Musikgruppe den offiziellen
Teil des Kommersabends. Fotos: Weiss

Zur Geburtstags-
feier im Kursaal,

an dem ehemals
der Altenauer Hof

stand, ist jeder
Platz besetzt.

Clausthal-Zellerfeld. Für Petra West-
phal vom Oberharzer Jugendring ist
der Weihnachtsbasar nach mehr als
30 Jahren eine Routineveranstal-
tung und doch immer wieder neu.
Am Samstag ging sie von Stand zu
Stand und begrüßte ihre Anbieter.

„Innerhalb dieses Basars können
sowohl selbst gefertigte Bastelar-
beiten als auch interessante hand-
gefertigte Artikel angeboten wer-
den“, heißt es in dem Einladungs-
brief, der in jedem Jahr an die
Stammkunden geht. Bevorzugt an-
genommen werden Vereine und Ver-
bände sowie Hobbybastler. „Profes-
sionelle und gewerbliche Anbieter
erhalten nur einen Standplatz, wenn
noch genügend Platz vorhanden
ist.“ Wie immer gilt bei der Vergabe
der Stände die Reihenfolge des zeit-
lichen Eingangs der Meldung.

Seit 25 Jahren dabei
Gleich neben der Eingangstür hat

Daniela Röllgen ihren Stand. Sie ist
seit 25 Jahren dabei und bietet
Weihnachtsgestecke in unterschied-
licher Größe an. Oft melden sich die
Kunden schon vor dem Basar-Ter-
min bei ihr und bestellen ein Objekt

nach eigenen Vorstellungen. Im Üb-
rigen ist die Auswahl riesig. Man
sieht Strickwaren und Weihnachts-

pyramiden, Decken und Tücher, in-
dividuell gestaltete Trinkgefäße und
Taschen mit oft gelesenen Sprü-
chen. „Wer hier nichts findet, dem
ist nicht zu helfen“, meint Petra
Westphal.

Kosmetik und Kissen
Ein paar Meter weiter verkauft

Sabine Knorr aus Wildemann gera-
de eine Tischdecke mit Weihnachts-
mäusen an Anke und Gudrun Lud-
wigs, die wegen des Basars aus Oker
nach Clausthal-Zellerfeld gekom-
men sind. An ihrem Stand warten
außerdem Nilpferd-Kissen, Kosme-
tik-Behälter als Couch gestaltet und
verschiedene Taschen. Alles ist im
Verlauf des Jahres zu Hause für den
Weihnachtsbasar hergestellt wor-

den. Vor dem Stand von Claudia
Pfeil warten Tische und Stühle auf
die Besucher, die sich auf eine Stär-
kung freuen. Verbraucht werden im
Laufe des Tages mindestens acht
Kaffee-Pakete sowie Kuchen und
Torten, die ehrenamtlich gebacken
worden sind. Der Erlös geht ebenso
wie der Gewinn am Bratwurststand
vor dem Eingang an das Abitur-
Team 2024. Ein anderer Stand im
Foyer will seinen Erlös an die Weih-
nachtspyramide der Stadt weiter
leiten.

Der Jugendring als Veranstalter
profitiert kaum. Petra Westphal
geht am Ende mit einem Klingel-
beutel herum und freut sich über
kleine Beiträge, die gerade ausrei-
chen, um die Stadthalle für das
nächste Jahr vorzubereiten.

Jugendring Oberharz organisiert zum 31. Mal den Weihnachtsbasar in der Stadthalle – Erlös geht ans Abi-Team

„Wer nichts findet, dem ist nicht zu helfen“
Von Peter Weiss

Kurz vor zehn sind die Verkaufsstände in der Stadthalle eingerichtet. Die Anbieter warten auf Besucher, die gleich an den Ständen
entlang flanieren und einkaufen werden. Fotos: Weiss

Sabine Knorr (r.)
verkauft eine
selbst gestaltete
Tischdecke mit
Weihnachtsmäu-
sen an Anke und
Gudrun Ludwigs
aus Oker.

Clausthal-Zellerfeld. Die Stadtbiblio-
thek im Alten Bahnhof in Claus-
thal-Zellerfeld öffnet am 8. Dezem-
ber ihre Türen für eine ebenso span-
nende wie magische Autorenlesung.
Die bekannte Harzkrimi-Autorin
Corina C. Klengel liest aus ihrem
neuesten Roman „Die Methode
Whitechapel“, der im Braunschweig
des ausgehenden 19. Jahrhunderts
spielt. Darüber hinaus liest und er-
zählt sie auch über ihre Romanhel-
din Tilla, einer modernen Hexe, die
sich in ihren Bücher wie „Harzteu-
fel“ oder „Venedigerzeichen“ in die
Arbeit der Polizei einmischt.

Jürgen H. Moch hat seine Buch-
reihe „Harzmagie“ dabei. Das Be-
sondere: Seine Fantasy-Geschich-
ten spielen an bekannten Orten des
Oberharzes in der Gegenwart. Er
liest auch aus dem letzten, noch
nicht erschienenen Band seiner Ro-
man-Trilogie, wo es um eine Quelle
am Harzrand geht, in der der Sage
nach eine mystische Gestalt leben
soll.

Die Veranstaltung steht unter
dem Motto „Nymphe trifft Stock-
schirm“ und beginnt um 19 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

Spannung und Magie
in der Bibliothek


